
Berchem wird mit größter Wahr-
scheinlichkeit morgen Dienstag
mit einem Erfolg gegen Schluss-
licht Petingen aber wieder das
Kommando in der höchsten
Spielklasse übernehmen.

Esch und HBD heißen neben
den Red Boys die beiden weite-
ren Sieger der neunten Punktrun-
de. Die Escher landeten gegen
Diekirch einen ungefährdeten
Erfolg. Die Nordisten konnten
nur im ersten Spielabschnitt eini-
germaßen dagegenhalten. In
Durchgang zwei sorgten Muller,
Pulli, Bock und Co. aber schnell
für klare Verhältnisse. Esch
bleibt nach sieben Meister-
schaftsspielen demnach weiter-
hin ungeschlagen.

Die im Vorfeld interessanteste
Partie fand am Samstag im Düde-
linger „Centre Hartmann“ statt.
HBD gegen Bascharage hieß das
vielversprechende Verfolgerdu-
ell. Von Brisanz und Spannung
war aber keine Spur. Zu deutlich
war die Dominanz der Düdelin-
ger, die von Anfang an konzen-
triert zu Werke gingen und zu Be-
ginn der zweiten Hälfte mit ei-
nem fulminanten Zwischenspurt
frühzeitig alles klar machten.

Während der HBD sich im Auf-
wind befindet, kriselt es derzeit
ganz heftig in der Brauereistadt.
Käerjeng kassierte vorgestern die
dritte Niederlage in Serie, bereits
ihre fünfte in der laufenden Sai-
son.

Der Rückstand auf die Spitzen-
teams wird immer größer. Größe-
re Sorgen bereitet den Verant-
wortlichen aber wohl die Art und
Weise des Auftritts ihres Teams
am vergangenen Samstag. Die
Leistung war mehr als enttäu-
schend und obwohl mit Ostrihon
und Paulus zwei Leistungsträger
fehlen, darf man als vermeintli-
cher Titelaspirant nicht so unter-
gehen.

Noch offensichtlicher wurde
nach Spielschluss, dass auch die

Chemie zwischen Nationalspie-
ler Scholten und seinem Trainer
nicht stimmt (siehe Kader). Präsi-
dent Marc Sales wird in den kom-
menden Tagen wohl Klartext re-
den müssen. Am nächsten Frei-
tag ist nämlich der HB Esch „op
Acker“ zu Gast, eine Woche spä-
ter geht die Reise nach Berchem,
ehe am Mittwoch, 16. Dezember,
das Pokalviertelfinale erneut in
Düdelingen ansteht.

In der Sales-Lentz Handball
League der Damen landeten Spit-
zenreiter HBD und Verfolger
Diekirch zwei unangefochtene
Siege gegen Petingen bzw. Schiff-
lingen. Die beiden Sonntagsspie-
le wurden von Bascharage und
Mersch gewonnen.

Resultate und Tabellen
SLHL, Herren:

Esch - Diekirch 40:27
HBD - Bascharage 35:25
Berchem - Petingen (morgen 20.30)
Bereits gespielt:
Red Boys - Schifflingen 26:21
Die Tabelle: Sp.     P.
1. Red Boys  9    22
2. Berchem 7    21
3. Esch 7    20
4. HBD  8    18
5. Bascharage 9    17
6. Diekirch 9    13
7. Schifflingen 9    13
8. Petingen 8     8

SLHL, Damen:
HBD - Petingen 34:15
Schifflingen - Diekirch  16:34
Bascharage - Standard  28:19
Mersch - Grevenmacher  28:19
Die Tabelle: Sp.     P.
1. HBD 9    27
2. Diekirch 9    25
3. Bascharage  9    20
4. Petingen 9    18
5. Mersch 9    17
6. Grevenmacher  9    15
7. Schifflingen 9    13
8. Standard 9     9

Das weitere Programm:
SLHL, Herren:

Freitag, 4.12.:
20.30: Bascharage - Esch

Samstag, 5.12.:
20.30: Petingen - Red Boys
20.30: Schifflingen - Berchem
20.30: Diekirch - HBD

SLHL, Damen:
Samstag, 5.12.:

18.30: Standard - Mersch
18.30: Diekirch - HBD
19.00: Grevenmacher - Bascharage
18.30: Petingen - Schifflingen

Quo vadis, HBC Bascharage?
Meisterschaft, 9. Spieltag in der Sales-Lentz Handball League

HANDBALL - Red Boys
Differdingen heißt bis morgen
Abend der Spitzenreiter in
der Sales-Lentz Handball
League der Herren. Mit einem
glanzlosen Arbeitssieg gegen
Schifflingen hatten die Rot-
jacken bereits am Freitag die
provisorische Tabellenführung
übernommen.

Carlo Barbaglia
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Handball griechisch-römisch mit dem besseren Ausgang für
Meister HB Düdelingen (in Blau) gegen den HBC Bascharage
(in Grün), der immer tiefer in die Krise rutscht

Diekirch war nur in der ersten
Halbzeit ein Gegner für den HB
Esch, der sich das Leben selbst
schwer machte. Nachdem der
erste Abschnitt noch Spannung
bieten konnte, machte Esch diese
nach dem Wechsel zunichte.

Diekirch ging das Tempo zu
Beginn noch mit, hatte aber
Glück, dass Decker, Pulli und
Co. nicht trafen. Im Diekircher
Tor überzeugte Denève mit schö-
nen Paraden. Die Escher Abwehr
stand schlecht. Esch ging mit drei
Toren Vorsprung in die Kabine.

Gleich zu Beginn der zweiten
Halbzeit sah man, dass Esch sich
mehr vorgenommen hatte und
konsequenter und motivierter
auftrat. Das Diekircher Schicksal
war besiegelt, als sie den
Eschern, obwohl diese mit zwei
Mann in Unterzahl waren, nur
ein Tor abnehmen konnten. In
der 42' brachte der Escher Trai-
ner Brixner zum ersten Mal den
spielfreudigen Marzadori. Ab der
45’ hatten die erschöpften Nor-
disten den Eschern nichts mehr

entgegenzusetzen. Der deutliche
Escher Sieg (40:27) war verdient,
obwohl sie in der Verteidigung
etwas leichtsinnig agierten. cas

Esch - Diekirch 40:27 (18:15)

Esch nicht gefordert
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Mit tief hängenden Köpfen
saßen die Spieler und der
Trainerstaff am Samstag
nach Spielschluss in der
Düdelinger Sporthalle.
Dany Scholten wollte nur
wenige Minuten nach dem
Abpfiff noch auf der Ersatz-
bank mit Trainer Sandor Rac
ein klärendes Gespräch füh-
ren: Rac war jedoch unter

den gegebenen Umständen
nicht dazu bereit. Dann legte
er sich mit Teamkollege
Kekesi an. Coach Rac kün-
digte an: „On va faire le
ménage.“ Scholten riskiert
möglicherweise eine längere
interne Sperre, das Spiel in
Düdelingen könnte sogar
das letzte für den National-
spieler gewesen sein. c.b.

Sanktionen für Scholten?

Eine Riesenüberraschung gab es
in der Frauen RPS-Liga: Der
Roude Léiw Bascharage kassier-
te im Heimspiel gegen den Tabel-
lenzehnten Friesenheim die erste
Niederlage der laufenden Saison
(31:34).

„Unser Gegner war uns in Sa-
chen Motivation um Meilen vo-
raus. Wir sind keine Mannschaft,
nur ein Haufen Individualisten,
mit denen ich mich nicht mehr

identifizieren
kann. Ich wer-
de dem Präsi-
denten am
kommenden
Dienstag an-
bieten, mein
Traineramt zur
Verfügung zu
stellen“, so der
enttäuschte
Coach Claude
Weinzierl (Fo-

to). 
Roude Léiw spielte in folgen-

der Aufstellung: Jurletta, Sandu-
ta - Birca 1, Keves 7, Damian 3,
Fischbach 1, Pimenta 2, Muller,
Welter, Schroeder 1, Rossy 4, Ja-
nics 12 

Ley im Lauftraining
Nach der bitteren Heimniederla-
ge gegen Cesson musste Dijon
gestern Nachmittag beim Tabel-
lenfünften der französischen N1,
Istres, antreten. Mit einem Tor
Vorsprung sicherte sich Dijon
wichtige Punkte und befindet
sich nun auf dem 13. und vorletz-
ten Platz. Dan Ley beginnt
nächste Woche mit dem Lauftrai-
ning und könnte nach der Win-

Roude Léiw Bascharage

Coach Weinzierl
stellt Amt
zur Verfügung

o Esch: Zuzo (1’-48’, 8 Para-
den), Mitrea (48’-60’/ 3 P.) -
Muller 9, Pulli 6, Decker 4, Bock
7, Labonte, Pintor 2, Eich 1,
Marzadori 5/1, Schroeder 6/1
o Diekirch: Denève (1’-53’/12
Paraden), Krack (53’- 60’ / 1 P.)
- Hansen 1, Smyrgala 9, Pro-
szynski 2, Zmijewski 3, Link
5/2, Fassbinder 2, Flies 4/1,
Thillen, Koepp 1
o Schiedsrichter: Weber /
Zdyn
o Zeitstrafen: Esch 4 - Diekirch
2
o Siebenmeter: Esch 2/4 - Die-
kirch 3/3
o Zwischenstände: 6’ 3:3, 12’
7:6, 18’ 11:9, 26’ 17:12, 36’ 24:16,
43’ 27:19
o Zuschauer: 150 zahlende
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